
Quellen: 
https://www.foodandwaterwatch.org/sites/default/files/ib_1702_fracking-plastic-web.pdf;
https://www.handelsblatt.com/politik/international/usa-besuch-wenn-stillstand-schon-fortschritt-ist-altmaier-unterwegs-in-schwieriger-handelsstreit-mission/24580518.html?ticket=ST-40048672-SrCgXbFdQKfXmQ7wIPtv-ap2
https://www.euractiv.com/section/energy/news/freedom-gas-us-opens-lng-floodgates-to-europe/
https://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2019/july/tradoc_158271.pdf
https://www.manager-magazin.de/politik/deutschland/nord-stream-2-olaf-scholz-bietet-milliarden-fuer-lng-terminals-im-gegenzug-fuer-sanktionsverzicht-a-ce93c34a-a3dd-45ad-b769-b699d312fd09
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In   10 

Jahren

In   30 

Jahren

• Erdgas (CH4) wirkt 
mind. 87fach stärker als 
CO2 (20 Jahre) 

• Bei CH4-Emissionen 
von über 3% ist fossiles 
Gas mindestens so 
dreckig wie Kohle.

• Gefracktes Gas = rd. 
3,5% Leckagerate & 
verantwortlich für 33% 
d. globalen 
Methanemissionen.

• Fossiles Gas größter 
Beitrag zu globalem 
Emissionsanstieg zw. 
2017-2018

(Quellen: howarthlab.org / 
https://ec.europa.eu/clima/sites/clima/files/docs/pages/com_2018
_733_analysis_in_suport_en_0.pdf
https://www.earth-syst-sci-data.net/11/1783/2019/essd-11-1783-
2019.pdf)

Quelle: Shindell et al. (2012). Science 335: 183-189.



• „Der Mangel an Daten zu Methanemissionen in 
Gassystemen weltweit bedingt, dass die Klimabilanzen 
der unterschiedlichen europäischen Gasquellen, die 
neben Europa (die Niederlande, Russland und Norwegen) 
auch andere Länder (die USA und Katar) versorgen, nicht 
eindeutig sind.“

• „Wenn diese heiklen blinden Flecken der „tatsächlichen 
Emissionen“ nicht schnell identifiziert und beseitigt 
werden, wäre es aus Gründen der Nachhaltigkeit und 
Vorsicht sinnvoll, in Politikbewertungen die Obergrenze 
der Unsicherheitsspannen zu berücksichtigen. Dies 
könnte zur Folge haben, dass Erdgas aus klimapolitischer 
Sicht weder als Rohstoff für nachhaltige Energiesysteme 
noch als Übergangsbrennstoff auf dem Weg zu einem auf 
erneuerbaren Energien basierenden System empfohlen 
werden kann.“

Quelle: https://www.iass-potsdam.de/sites/default/files/files/working_paper_2017_klimakosten_erdgas.pdf
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Selbst in der Annahme sehr 
geringer Methanemissionen  
(Leckagen oder sog. 
Methanschlupf) wird mit 
benötigten 22 Mrd. US-
Dollar Investments in LNG 
Infrastruktur bis 2050, 
lediglich eine Treibhausgas-
Reduktion von ca. 6% 
erreicht werden können. 

Forschungsergebnisse zeigen, 
dass der Umstieg 
auf LNG bei der 
Antriebstechnik im 
Transportsektor nicht nur 
viel zu teuer ist, sondern 
damit auch die Klimaziele 
nicht erreicht werden 
können.

Da Methanleckage-Raten meist 
höher als tlw. angenommen sind, 
wird der Ausbau der LNG-
Infrastruktur sogar einen Anstieg 
der Treibhausgasemissionen zur 
Folge haben.
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Quelle: https://eeas.europa.eu/delegations/united-states-america/71723/eu-imports-us-lng-are-nearly-600-july-2018_de



EU-Förderung von LNG-
Kapazitäten  
(2013 – 2019): 
1 Mrd. €!

- Momentane 
Kapazitäten könnten 
45% des Gasbedarfs 
decken

Geplante GER-
Förderung von LNG-
Kapazitäten (direkt & 
indirekt):

- LNG Brunsbüttel: 
mind. rd. 180 Mio. €

- Zusätzlich  
100 - 820 Mio. € für 
alle geplanten LNG 
Terminals
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https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.793681.de/diw_aktuell_50.pdf
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Andree Stracke, Chief Commercial Officer von RWE Supply & Trading, sagt: 
„Wir freuen uns, heute diese Vereinbarung mit Tokyo Gas abschließen zu 
können. Damit stärken wir unsere Beziehungen zu einem der wichtigsten 

asiatischen Akteure im LNG Geschäft. In den nächsten Jahren, wenn 

neue Lieferanten, insbesondere aus den USA, auf den Markt 

kommen, wird Europa zweifellos eine größere Rolle als wichtige Drehscheibe für 
LNG spielen. Diese Chancen wollen wir nutzen.

Andree Stracke, Chief Commercial Officer Gas Supply & Origination
der RWE Supply & Trading GmbH, kommentiert:
„LNG wird eine wichtige Rolle im Gasmarkt Nord- und 
Westeuropas spielen. Wir sind somit sehr zufrieden, dass wir mit 
dieser Einigung einen wichtigen Schritt hin zu einen LNG-Terminal in 
Deutschland tätigen. Wir sind davon überzeugt, dass wir 
gemeinsam mit German LNG Terminal ein bedeutendes 
Geschäftsfeld für die Lieferung von LNG und Gas an unsere Kunden 
in Deutschland und in ganz Europa umfänglich aufbauen können. 

LNG bleibt ein wichtiger Wachstumsbereich für RWE.

https://www.bloomberg.com/news/articles/2018-11-29/rwe-to-buy-more-u-s-lng-as-trump-promotes-gas-riches-in-europe





Einige LNG –
Knackpunkte:

• Wissenslücken &  Mythos um vermeintliche Gas-Brücke ins post-fossile Zeitalter
gefährden ernsthaft die Erreichung der Klimaschutzziele und die Eindämmung der 
globalen Erwärmung. 

• Gesamtlebenszyklus Methanemissionen (Upstream, Midstream, Downstream) nicht
beachtet (Feldstudien zeigen aber, dass Emissionen weit höher sind als angenommen).

• Verwendung veralteter IPCC-Zahlen und das Ignorieren des entscheidenden 20-Jahres-
Zeitrahmens verschärft Falscheinschätzung der Klimarolle von Gas und führt zur
Verschärfung der Klimakrise.

• Verflüssigung von Gas verschlingt bis zu 25% des Energiegehaltes.

• Wirtschaftliche Evaluation kann nur unter Einbeziehung aller vorhandenen Klima-
/Umwelt-/Gesundheitsschutz- und Sicherheitsaspekte erfolgen! Klimaschutzziele und 
Dekarbonisierungsverpflichtungen müssen Wirtschaftsmaßstab Nr. 1 sein!

• Schaffung von fossilen Lock-In-Effekten oder Stranded Assets (heute geschaffene
Infrastruktur hat anvisierte ökonomische Lebenszeit von 30 – 50 Jahren; dies ist exakt
der Zeitrahmen, den wir für komplette Dekarbonisierung brauchen)

• Geopolitik, Finanzialisierung von Gasmärkten sowie Schaffung von Derivatemärkten
für Spekulationsgeschäfte bestimmen Kontext, nicht Klimakrise und wirklicher
Restbedarf! 

• Das Füttern der LNG-Terminals mit Wasserstoff & Bio-LNG ist technisch nicht 1:1 
möglich und im Hinblick auf den Nachhaltigkeitsaspekt abzulehnen.

Quellen: https://hrcak.srce.hr/file/161548
https://www.bomin.com/de/news-info/glossar/details/term/lng-liquefied-natural-gas.html
https://www.iea.org/petrochemicals/


